
Im Regionalen Bildungsbüro des Fachbereiches Schule ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
eine Planstelle in Teilzeit (79,49 % bzw. 31 Stunden) 
 

einer*eines Psychologe*in (m/w/d) 
in der Schulpsychologischen Beratungsstelle für die Stadt Dortmund  
 

zu besetzen.  
 
Als moderne Großstadt im Ruhrgebiet arbeiten wir mit über 11.000 Beschäftigten 
gemeinsam an den Dortmunder Stadtzielen für ein Dortmund der Zukunft: Lebenswert und 
vielfältig.  
 
Schulpsycholog*innen unterstützen Schulen in ihrem Bildungs- und Erziehungsauftrag. Sie 
stehen allen am Schulleben Beteiligten wie Lehrkräften und weiteren pädagogischen 
Fachkräften sowie den Schüler*innen und ihren Sorgeberechtigten mit ihrem 
psychologischen Fachwissen und den entsprechenden Methoden zur Verfügung.  
 
Die Aufgaben der Planstellen sind nach Entgeltgruppe 13 Fg. 1 TVöD-V bewertet.  
 
Für Bewerber*innen, die bereits in einem Beamt*innenverhältnis der Laufbahngruppe 2, 2. 
Einstiegsamt der besonderen Fachrichtung des nichttechnischen Dienstes stehen (=ehemals 
schulpsychologischer Dienst) und sowohl über das o.g. Studium sowie über die genannten 
fachlichen, persönlichen und die im Einzelfall zu prüfenden laufbahnrechtlichen 
Voraussetzungen verfügen, erfolgt die Besoldung nach A 13 LBesG NRW.  
 
Die Ausschreibung richtet sich an Bewerber*innen die über ein abgeschlossenes, 
wissenschaftliches Hochschulstudium der Psychologie mit Diplomprüfung oder 
Masterabschluss verfügen. 
 
Im Falle eines ausländischen Studienabschlusses ist ein Nachweis über die Gleichwertigkeit 
des vorhandenen Abschlusses mit dem deutschen Hochschulabschluss beizufügen. 
 
Sie verstärken unser Team mit diesen Aufgaben:  
 
Die Aufgaben der Schulpsycholog*innen erfolgen auf der rechtlichen Grundlage des 
Erlasses vom 08.01.2007 (BASS 21-01 Nr. 15). Die Aufgabenbereiche der Schulpsychologie 
umfassen folgende Angebotsformen der Beratung einzelner Personen und der systemischen 
Beratung und Unterstützung von Schulen:  
 

• Sie leiten Fortbildungen zu psychologischen Fachthemen wie z.B. Mobbing und 
Gewaltprävention, Gesprächsführung, Lehrkräftegesundheit, Demokratieförderung 
etc.  

• Sie beraten Schulleitungen, Lehrkräfte, andere pädagogischen Fachkräfte, 
Schulklassen, Eltern sowie Schülerinnen und Schüler  

• Sie führen Supervision für Schulleitungen, Lehrkräfte und andere pädagogische 
Fachkräfte durch  

• Sie unterstützen Schulentwicklungsprozesse zum Beispiel in Form der 
Beratungslehrkräfteausbildung, beim Aufbau von Krisenteams und im Bereich 
Teamentwicklung  

• Sie leisten intervenierende Beratung bei schulischen Krisen  
 
 
Dieses Profil zeichnet Sie aus:  
 

• Sie besitzen grundlegende Kenntnisse in dem in der BASS 21-01 Nr.15 
beschriebenen schulpsychologischen Aufgabenspektrum 
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• Sie verfügen wünschenswerter Weise über Vorerfahrung z.B. im Rahmen eines 
Praktikums in der schulpsychologischen Arbeit oder einem vergleichbaren 
Tätigkeitsfeld 

• Sie haben eine systemisch-lösungsorientierte Haltung in der Beratung  

• Interkulturelle Kompetenz ist für Sie selbstverständlich  

• Gestaltungsvermögen und Vernetzungskompetenz zeichnen Sie aus  

• Sie verfügen über die Fähigkeit, komplexe Zusammenhänge lösungsorientiert zu 
analysieren und zu kommunizieren  

• Eine hohe persönliche Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit sind bei Ihnen 
vorhanden  

 
Da sich die Arbeit ständig den sich verändernden Rahmenbedingungen anpassen muss, 
kann es immer wieder zu Veränderungen/Verschiebungen der Aufgabenschwerpunkte 
kommen.  
 
Diese Angebote leisten wir als Arbeitgeberin für Sie:  

• Eine Arbeitsstätte im Herzen der Stadt  

• Gute ÖPNV- Anbindung  

• Angebote der betrieblichen Gesundheitsförderung  

• Arbeitsbedingungen, bei denen Familienfreundlichkeit großgeschrieben wird inkl. 
flexibler Arbeitszeitmodelle und der Möglichkeit zur Mobilen Arbeit  

• Mitarbeit an einem Zukunftsthema in einem hochmotivierten Team  

• Arbeitsplatzsicherheit, damit Ihrer Zukunft nichts im Wege steht  

• Leistungsgerechte Bezahlung nach dem Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes bzw. 
den beamtenrechtlichen Vorschriften  

 
Lernen Sie uns kennen: Gerne sprechen wir mit Ihnen über Ihre Fragen, Aufgaben und Ihr 
Team. Setzen Sie sich hierfür gerne mit einer der beiden Leitungen der Beratungsstelle Frau 
Dr. Teichhof oder Frau Meisborn (beide über das Sekretariat der Beratungsstelle Tel.0231/ 
50-27177) in Verbindung. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.  
 
Grundsätzlich besteht die Möglichkeit, die Aufgaben in Teilzeittätigkeit wahrzunehmen. Eine 
flexible Arbeitszeitgestaltung kann – orientiert an den dienstlichen Erfordernissen – 
vereinbart werden.  
 
Bewerbungen von Schwerbehinderten sind erwünscht.  
 
Die Stadt Dortmund ist Trägerin des Prädikats Total E-Quality – Engagement für 
Chancengleichheit und Diversity. Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. Bei 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung werden Frauen nach den 
Bestimmungen des Landesgleichstellungsgesetzes bevorzugt berücksichtigt.  
 
Wir sind eine welt- und kulturoffene Stadt. Es entspricht unserem Selbstverständnis, allen 
Menschen in der Stadt gleiche Teilhabe und Chancen auf allen Ebenen der Gesellschaft zu 
ermöglichen. Chancengerechtigkeit, Gleichstellung und der Umgang mit Interkulturalität sind 
daher notwendige und unverzichtbare Elemente unseres Verwaltungshandelns. Wir erwarten 
daher von unseren Mitarbeitern*innen, dass sie sich mit dieser Zielsetzung identifizieren.  
Ihre Bewerbung kann nur berücksichtigt werden, wenn Sie diese bis zum 16.12.2024 über 
unsere Karriereseite (dortmund.de/karriere) online einreichen. Die Erfassung per E-Mail oder 
Post übersandter Bewerbungen ist grundsätzlich nicht möglich.  
Wir bitten zu beachten, dass Kosten, die Ihnen im Rahmen des Bewerbungsverfahrens oder 
Ihrer persönlichen Teilnahme am Auswahlverfahren entstehen, leider nicht übernommen 
werden können. (externe Ausschreibung)  


